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Reorganisation von Bewegungsprogrammen in der Therapie
Integratives Therapeutisches Klettern
mit Dirk Scharler (ITK)

Inhalte:
Steuerungsprogramme für die Koordination von Muskelketten sind unter dem Aspekt der Bewegungsökonomie gewachsen. Das Klettern und Hangeln ist in diesem Zusammenhang von grundlegender Bedeutung für die motorischen Entwicklung und Vertikalisation des Menschen. Es ist ein wichtiges Basismuster der menschlichen Motorik. Die Kletterbewegung enthält elementare Programme zur komplexen Verschaltung der Muskulatur innerhalb geschlossener Funktionsketten. Verletzungen und chronische Schmerzen führen zu Veränderung dieser Steuerungsprogramme. Selbst die nicht direkt durch Verletzung oder Schmerz betroffene Muskulatur erfährt reaktive Veränderungen in Bezug auf ihr Kraft- und Koordinationsverhalten. Auch nach einer Therapie der strukturellen Schäden und Schmerzen gibt der Körper die betroffenen Bewegungkompetenzen nicht immer automatisch frei, so dass Bewegungsprogramme dauerhaft verändert bleiben können.
Das ITK n. Scharler versteht sich als ergänzende Methode innerhalb bestehender Therapieformen (z.B. Physiotherapie, Manuelle Therapie / MTT, Osteopathie, Triggertherapie etc.)
Ziel ist die Reorganisation und Optimierung von gestörten Bewegungsprogrammen im Sinne einer Wiederherstellung der normalen Ansteuerungsfähigkeit der Muskulatur. Die Wirksamkeit des Therapeutischen Kletterns wurde in unabhängigen wissenschaftlichen Studien qualitativ und quantitativ nachgewiesen. 
„Das IKT ist ein hocheffizientes kinästhetisches Training hinsichtlich der Anbahnung und Wiederherstellung der posturalen Aktivität der Muskulatur. Eine gute Posture ist die Grundvoraussetzung für eine gute Bewegung (Zielmotorik).“  Prof. Janda 2001
Neben positiven biomechanische Ansätze im Hinblick auf die Belastung und Beanspruchung des Bewegungsapparates bietet das ITK wichtige neurophysiologische und motivationale Therapieansätze zur Behandlung von neuromuskulären Störungen bei orthopädischen und traumatologischen Indikationen (Schulter, Wirbelsäule/Skoliose, Hüfte/Knie), sowie neurologischen Indikationen (Apoplex; MS etc.).
Ein spezifisch methodisch-didaktischer Transfer von der Sportart zur Therapie reduziert die Anforderungen für den Patienten und das Gefahrenpotenzial auf das Niveau einer funktionsgymnastischen Sprossenwandübung. Das Therapeutische Klettern ist also nicht mit dem Felsklettern und dessen Gefahrenpotenzial vergleichbar!
Durch die Möglichkeit, mit überschaubarem materiellem, räumlichem und finanziellem Aufwand das Klettern „Indoor“ durchzuführen, ist eine Realisation dieses Konzeptes auch innerhalb einer kleinen Praxis möglich 

Referent:
Dirk Scharler, Physiotherapeut, hat 1992 erstmals eine Konzeption zur Behandlung von orthopädischen Beschwerdebildern (Skoliosen) mit Hilfe des Kletterns vorgestellt. Seitdem hat er das therapiebezogene Klettern kontinuierlich weiterentwickelt und setzt es auf den Gebieten der orthopädischen-, traumatologischen- und neurologischen Rehabilitation- sowie dem gesundheitsorientierten Fitnesstraining ein.
Ort: 

Info.med Fortbildungszentrum, Bayerwaldstr. 12, 93073 Neutraubling
Kursgebühr: 
Euro 320.- 
Teilnahmevoraussetzungen: Vorkenntnisse aus den Bereichen Klettern oder Bergsteigen sind nicht erforderlich! Bitte bequeme Kleidung und Hallenturnschuhe mitbringen. 
Das Seminar ist mit Hilfe von Videodokumentationen von Patienten aufschlussreich und praxisnah gestaltet und baut auf fundierte Kenntnisse aus den Bereichen Funktionelle Anatomie, Kinematik und Neuromuskuläre Rehabilitation auf.
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